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ges Projektmanagement heute eine der Grund-
voraussetzungen für den Projekterfolg und für
die Verkürzung der Time-to-Market? 

Betrachtet man die besonderen Charakteri-
stika, die beispielsweise das Mobilfunktestge-
schäft heute auszeichnen, so wird sehr schnell
offensichtlich, dass es sich hier um einen Be-
reich handelt, der geradezu prädestiniert ist für
die Automatisierung von Prozessen.

Systemanforderungen an ein
erfolgreiches
Projektmanagement-Tool

Ein System, das diese Aufgabe erfüllen soll,
muss zahlreichen, sehr unterschiedlichen An-
forderungen gerecht werden. Basis für eine
universelle Einsetzbarkeit und damit für den
Erfolg ist jedoch die Hard- und Softwareaus-
wahl. Da Mobilfunktesthäuser heute in der
Regel international arbeiten, ist davon auszu-
gehen, dass eine solche Projektmanagement-
lösung nicht nur an einem Standort imple-
mentiert wird – was bedeutet, dass bei der
Hard- und Software-Ausstattung möglichst
keine individuellen Nischenlösungen gewählt

Diese Entwicklung stellt jedoch besondere Her-
ausforderungen an Kommunikation und Pro-
jektmanagement. Denn es gilt, alle Informatio-
nen und Daten, die für die erfolgreiche Vorbe-
reitung und Durchführung eines Projektes
benötigt werden, so aufzubereiten und zugäng-
lich zu machen, dass alle Projektbeteiligten un-
abhängig von Ort und Zeit darauf zugreifen
können, damit sie auch bei rasantem Projekt-
fortschritt immer auf dem neuesten Wissens-
stand sind. Nur so bleibt der Wettbewerbsvor-
sprung, den sich ein Anbieter zum Beispiel
durch eine innovative Produktidee erarbeitet
hat, auch bis zur Markteinführung erhalten.

Für standardisierte Kommunikationsab-
läufe und Datentransfers bieten E-Mail und
Internet Instrumente, die viele dieser Anforde-
rungen erfüllen, und verschiedene Projektma-
nagement-Tools erleichtern heute die Abwick-
lung komplexer Aufgaben. Doch wie sieht es in
einem so komplexen, weniger standardisierten
und vielfach durch spezifische Projektanforde-
rungen oder Kundenbedürfnisse geprägten
Spezialgebiet wie dem Testen und der interna-
tionalen Zulassung von Telekommunikations-
und IT-Produkten aus? Ist nicht gerade hier ein
professionelles, von Ort und Zeit unabhängi-

in komplexes, weniger standardi-
siertes und vielfach durch spezifi-

sche Projektanforderungen oder Kun-
denbedürfnisse geprägtes Spezialgebiet
wie das Testen und die internationale
Zulassung von Telekommunikations-
und IT-Produkten eignet sich kaum für
die Verwendung von Standardprojekt-
managementwerkzeugen, obwohl
gerade hier großes Rationalisierungspo-
tenzial brach liegt. Im Folgenden wird
ein webbasiertes System beschrieben,
das als Plattform einen Internet-Applika-
tion- und einen Datenbankserver nutzt
und für dessen Einsatz ausschließlich
Standardsoftware wie etwa der Internet-
Explorer benötigt wird. Die Vorzüge
eines solchen Systems werden beson-
ders in einem internationalen Umfeld
sichtbar, in dem es auf die Unabhängig-
keit des Zugriffs und der Bearbeitung
von Standort und Uhrzeit ankommt.

Telekommunikation und Informationstech-
nologie sind schon seit langem kein nationales
Geschäft mehr. Nicht nur die großen Hard-
warehersteller, Softwareanbieter und Netzbe-
treiber sind heute Global Player. Auch immer
mehr mittelständische Unternehmen agieren
inzwischen weltweit. Der Markt für neue Pro-
dukte ist das ‚Global Village‘, die Experten, die
an der Entwicklung und Markteinführung
neuer Produkte mitarbeiten, sind dezentral
über den gesamten Globus verteilt.

Abb. 1:
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werden sollten. Zudem ist darauf zu achten,
dass die kontinuierlich notwendigen Aktuali-
sierungen und Modifikationen im System kei-
ne lokalen Updates an allen angeschlossenen
Arbeitsplätzen erfordern. Denn dies würde in
einem so schnelllebigen Bereich wie dem Test-
geschäft einen unvertretbar hohen Aufwand
mit sich bringen. Eine gute Lösung bietet hier
ein webbasiertes System, das als Plattform
einen Internet-Applikation-Server und einen
Datenbankserver nutzt und für dessen Einsatz
ausschließlich Standardsoftware wie etwa der
Internet-Explorer benötigt wird. Ein weiterer
Vorteil eines solchen webbasierten Systems
vor allem in einem internationalen Umfeld ist
die Unabhängigkeit des Zugriffs und der Bear-
beitung von Standort und Uhrzeit.

Flexible Reaktion auf verän-
derte Rahmenbedingungen

Die Prüfung von Endgeräten oder Systemen der
modernen Mobilfunktechnologien bedeutet oft
Auseinandersetzung mit täglich veränderten ge-
setzlichen oder technischen Rahmenbedingun-
gen. Spezifikationen oder Test-Cases, die heute
noch Bestand haben, sind morgen vielleicht
schon nicht mehr oder bereits in einer aktuali-
sierten Version gültig. Der Validierungsstatus
neuer Test-Cases ändert sich ähnlich schnell wie
die Verfügbarkeit adäquater Testsysteme. Um in
diesem Spannungsfeld sich gegenseitig beein-
flussender Faktoren bestehen zu können, müs-
sen Anbieter von Testdienstleistungen entspre-
chend flexibel reagieren können.

Dies ist jedoch auf internationaler Basis
nur dann möglich, wenn allen Projektbeteilig-
ten weltweit umgehend der jeweils neueste In-
formationsstatus zur Verfügung steht. Eine
zentral gepflegte, aber global erreichbare Da-
tenbank bietet hierfür die ideale Plattform.

Doch das Potenzial einer automatisierten,
datenbankgesteuerten Testsystemverwaltung
geht weit über eine reine Archivierungs- und In-
formationsfunktion hinaus. Mit einem solchen
Instrument lässt sich das Zusammenspiel von
Spezifikationen, Test-Cases und Testsystemen
so vernetzen, dass der gesamte Projektablauf
von der Erstellung des Testplans und der
Ressourcenplanung im Hinblick auf die Testsy-
steme über die Durchführung der Tests bis hin
zur Erstellung des Ergebnisreports und zur Ar-
chivierung aller projektrelevanten Daten stan-
dardisiert und somit optimiert werden kann.

Optimale Ressourcennutzung
durch standardisierte
Arbeitsabläufe

Basierend auf einem stets aktuellen Status von
Spezifikationen, verpflichtenden und verfüg-
baren Test-Cases sowie deren Zuordnung zu
geeigneten und verfügbaren Testsystemen las-
sen sich immer wiederkehrende Arbeitsabläu-
fe wie beispielsweise die Zusammenstellung
von Testlisten, die Analyse der relevanten
PICS-Files und die Optimierung der Testliste
anhand von PICS/PIXIT soweit automatisie-
ren, dass ein manuelles Abgleichen einzelner
Listen nicht mehr notwendig ist. Ergebnis ist
ein automatisch generierter Testplan, der sich
in eine übersichtliche Form und ein gängiges
Datenformat exportieren lässt und dann so-
fort allen Teststandorten als Print- oder Onli-
ne-Version zur Verfügung steht (Abb. 1).

Führt man sich vor Augen, dass beispiels-
weise für ein Mobiltelefon, das heute auf den
Markt kommt, durchschnittlich 1.900 Testfälle
zu berücksichtigen sind, so lässt sich erahnen,
welches Optimierungspotenzial ein solches
System allein in diesem Teilbereich mit sich
bringt.

Parallel dazu ermöglicht die Vernetzung aller
vorhandenen Testsysteme an einem oder auch
an verschiedenen Laborstandorten eine stan-
dortübergreifende Ressourcen- und Zeitpla-
nung, so dass die vorhandenen Testkapazitä-
ten optimal genutzt werden können. Auch
notwendige Wartungsmaßnahmen wie die
Kalibrierung der Testsysteme können so ge-
plant und nachverfolgt werden.

Die Integration der Testausrüstung in ein
zentrales Verwaltungssystem und die stand-
ortübergreifende Ressourcenplanung befreit
den Testhausbetreiber zudem von der Not-
wendigkeit, grundsätzlich alle nach Stand der
Technik notwendigen bzw. verfügbaren Test-
geräte und -applikationen an jedem Labor-
standort gleichermaßen vorzuhalten. So ist
zum Beispiel die aufwendige und kosteninten-
sive Aufrüstung von Testern, die mit der Ein-
führung neuer Technologien oder Features
vielfach einher geht, nicht mehr zwingend an
jedem Standort notwendig (Abb. 2).

Eine optimierte Ressourcenplanung ist je-
doch nicht nur für den Anbieter von Test-
dienstleistungen selbst von elementarem Nut-
zen. Indirekt profitiert auch der Kunde, denn
eine Verwaltung der Testsysteme über ein web-
basiertes Projektmanagement-Tool ermög-
licht nicht nur den 24-Stunden-Betrieb der
Testläufe, der auch ohne ein solches System
möglich wäre. Dank der weltweiten Vernet-
zung aller Teststandorte ist auch die Verfüg-
barkeit von Projektbetreuern rund um die
Uhr gewährleistet, so dass jederzeit ein qualifi-
zierter Ansprechpartner für den Kunden und
technischer Support für den Notfall zur Verfü-
gung stehen. Das Ergebnis sind oft verkürzte
Wartezeiten, die dem Kunden zugute kom-
men, da sich die gesamte Zeit bis zur Markt-
einführung reduziert – was angesichts immer
kürzerer Produktlebenszyklen maßgeblich
zum Produkterfolg beitragen kann.

Abb. 2: Die standortübergreifende Einbindung aller vorhandenen Testsyste-

me ermöglicht Planung und Nutzung der vorhandenen Ressourcen

Abb. 3: Die Projektübersicht liefert eine umfassende Beschreibung zu allen

projektrelevanten Daten sowie zum Status und Fortschritt des jeweiligen

Testprojektes
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In der Theorie zu empfehlen
und in der Praxis bewährt

Dass ein Projekt- und Testmanagement-Sys-
tem dieser Art nicht nur in der Theorie sinn-
voll erscheint, hat sich bei Cetecom gezeigt. Im
Mai 2000 wurde hier die im eigenen Haus ent-
wickelte internetorientierte Datenbank TOM
(Testing, Organization and Management
Database) eingeführt und hat sich in kürzester
Zeit in der Praxis des internationalen Mobil-
funktestgeschäftes bewährt. Die Vorteile, die
der Einsatz einer solchen, speziell auf die spe-
zifischen Branchenbedürfnisse zugeschnitte-
nen Lösung bringt, haben auch außerhalb des
Unternehmens überzeugt, so dass Cetecom
die Erfahrungen, die mit dem hauseigenen
System gemacht wurden, inzwischen auch in
die Beratung im Kundenkreis und in die Im-
plementierung solcher Systeme in anderen
Unternehmen einfließen lässt.

Aufwand für die Zusammenstellung der In-
halte.

Das Projektmanagement-Tool
als Instrument der Kunden-
pflege

Neben den zeitlichen und organisatorischen
Vorteilen, die die Kunden durch den Einsatz
eines solchen Projektmanagementsystems in
dem von ihnen beauftragten Testhaus ge-
nießen, eröffnet sich hier ein neuer Kommuni-
kationskanal für die Kundenpflege. Denn über
ein persönliches Kennwort kann der Kunde
seine Testaufträge in allen Testphasen online
via Internet einsehen, sich die Testergebnisse
herunterladen und diese weiter verarbeiten.
Auch der direkte Vergleich verschiedener Test-
reihen oder der Abruf von Testanforderungen
für neue Projekte sind möglich. Dieser Weg
spart Zeit und verringert den Aufwand, den
der bisher übliche Versand der gewünschten
Unterlagen per Post, Fax oder E-Mail mit sich
gebracht hat. Außerdem kann der Kunde die
Daten zu jeder Zeit und von jedem Ort aus
einsehen, ohne selbst im Testcenter vor Ort
sein zu müssen.

Alle projektrelevanten
Informationen auf einen Blick

Eine der Kernfunktionen eines Projektmana-
gement-Tools für das Mobilfunktestgeschäft
ist die zentrale Verwaltung der Testprojekte
vom Anlegen eines neuen Projektes bis hin zur
Erstellung der Testreports. Das automatische
und zentrale Speichern aller relevanten Infor-
mationen wie den Angaben zu dem zu testen-
den Gerät, der spezifischen Konfiguration der
jeweils eingesetzten Test-Hardware und -soft-
ware, Hinweisen zu auftretenden Problemen
und potenziellen Lösungsansätzen, der Über-
sicht über eventuell bereits durchgeführte
Tests sowie deren Ergebnisse schaffen eine
umfassende Beschreibung, aus der sich jeder-
zeit Projektstatus und -fortschritt ablesen las-
sen und die Vergleiche mit ähnlichen Projek-
ten ermöglicht (Abb. 3).

Eine derartige Projekthistorie kann u.a.
der Fehleranalyse dienen, wenn bestimmte
Tests fehlschlagen, die unter gleichen Be-
dingungen zu einem früheren Zeitpunkt er-
folgreich durchgeführt werden konnten. Die
Ergebnisverwaltung macht zudem die Er-
stellung der Testreports durch das System
möglich und reduziert auch hier merklich den
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